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57. Freitag den 9 . März 1900.
Erstes Blatt.
Politische Aeberficht.

Berlin , 6 . März. Der Reichstag nahm heute den
Gesetzentwurf über die Konsulargerichtsbarkeit in zweiterLesung im ganzen an und beriet darauf Petitionen . Die
Petition des Bundes deutscher Frauenvereine betreffsGleichstellung der Frauen in Bezug auf das Vereins- und
Versammlungsrecht ward entgegen dem Kommissionsantragauf Uebergangzur Tagesordnung nach eingehender Debatte,in der besonders wieder die mecklenburgischen Zustände
besprochen wurden, dem Reichskanzler zur Berücksichtigung
überwiesen . Dasselbe geschah, gleichfalls nach gründlicherDebatte, mit einer Petition betreffend die Einführung des
Befähigungsnachweises.

Die zweite Beratung deS Kultusetats im Abgr-ordnetenhause begann bei den Einnahmen mit einer
großen Debatte über den Fall des Breslauer ProfessorsNeißer, der Krankenhauspatienten, darunter Kinder, mit
Syphilisserum impfte . Redner aller Pateien , einschließlichVirchows, stimmten in der Verurteilung solchen Thunsüberein. Ministerialdirektor Althoff machte Mitteilungenüber die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegenNeißer, nachdem die Staatsanwaltschaft , da inzwischen
Verjährung eingetreten war, ein Einschreiten abgelehnthatte. Da MinisterialdirektorAlthoff sich ziemlich schroff,so lange die Untersuchung nicht abgeschlossen sei, ein
schärferes Urteil über den Fall verbat, schlugen Rednerbei Rechten und des Zentrums erst recht heftigere Tönean, worauf Minister Studt das Wort nahm, um sich , wenn
auch mit Vorbehalt, da die Untersuchung noch schwebe,dem Urteil des Hauses über den Fall Neißer anzuschließen.Beim EtatSti . el Gehalt des Ministers brachte Freiherrv. Heereman in Form von allgemein gehaltenen Angriffen
gegen die bisherige Verwaltung des Kultusministeriums,ohne auf Einzelheiten einzugchen , die Wünsche vor, deren
Erfüllung das Zentrum vom neuen Kultusminister erwarte.
Minister Studt, der den verletzten Arm noch in der Binde
trägt , nahm den Handschuh auf und antwortete zwar
gleichfalls in allgemeinenZügen, aber mit Entschiedenheit,

wobei ihm der FreikonservativeGraf Moltke und besondersder nationalliberale Abg . Prof. Friedberg mit Schärfe zuHilfe kamen , während Abg . Porsch die Zentrumsangriffenunmehr in verschärfter Form weiterführte.Der Kaiser hat gestern dem Landrat v . Stubenrauchfolgendes Handschreiben zugehen lassen:Mit hoher Befriedigung hat Mich die Meldung, daßdie Vertretung des Kreises Teltow fast einstimmig dieMittel zum Bau des Teltowkanals bewilligt hat,erfüllt. Gern spreche Ich daher Ihnen und allen Männern,
welche mit klarer Einsicht und treuer Hingebung diesesUnternehmen, dessen Bedeutung weit über das Gebiet des
nächstbeteiligten Kreises hinauSragt, befördert haben,Meinen königlichen Dank aus . Ihr wohlgeneigter unddankbarer Markgraf und König Wilhelm I . 8,.

In der D . Tagesztg . lesen wir : Einen Ehrensäbel
gedenken deutsche Männer dem mit dem tapferen General
Cronje gefangen genommenen Kommandeur der Buren-Artillerie, Major Albrecht , bekanntlich einem früherenpreußischen Unteroffizier , zu stiften . Die erste Anregungist von Coburg ausgegangen.

Die Budgetkommisston des Abegordnetenhauseslehntedie Forderung von 100000 Mk. für die NienburgerWeserbrücke im Bauetat mit 16 gegen 4 Stimmen ab.Die Regierung hatte betont, die neue Brücke sei für die
Hochwafferabführung und die Schifffahrt günstiger , unddie alte müsse im Interesse der Sicherheit beseitigt worden.Berlin , 7 . März. Kontreadmiral Fritze ist aus
Ostasien heimbeordert . Der Kontreadmiral v. Arnim ist
zum Chef eines zweiten Geschwaders , Kontreadmiral Frhr.von Bodenhausen zum Chef der vierten Panzerdivisionernannt.

Wie bereits bekannt , hat der Vertreter des Fürsten¬tums Reuß ä. L . an der Sitzung des Bundesrats , in
welcher die Flottenvorlage zur einstimmigen Annahme ge¬langte, nicht teilgenommen . Es ist nicht uninteressant,daß der regierende Fürst Heinrich XXII . auch der einzigeder deutschen Bundesfürsten ist, der dem Flottenvereingegenüber von vornherein eine ablehnende Haltung einge¬nommen hat. Auf eine Anzeige des Fürsten zu Wiedvon der Gründung und den Bestrebungen des deutschenFlottenvereins, verknüpft mit dem Ersuchen um Förde¬

rung derselben in den Reußischen Staaten , war die fol°gende Antwort ergangen:
Eurer Durchlaucht sehr geschätztes Schreiben vom25. v . M. habe ich die Ehre gehabt, zu empfangen . Bei

eingehender Erwägung der sehr gefälligen MitteilungenEurer Durchlaucht über die Bestrebungen des DeutschenFlottenvereins und in ernster Würdigung der Bedeutungund Wichtigkeit der Kriegsflotte des deutschen Reicheskann ich die großen Gefahren nicht außer Acht lassen,welche eine immer weitere Steigerung der finanziellenLasten durch fortgesetzte Rüstungen für daS allgemeineBolkSwohl im Gefolge haben muß , und ich muß mir
Vorbehalten , hierauf bei Beachtung der Unternehmungdes Deutschen Flottenvereins gewissenhafte Rücksicht zunehmen.

Indem ich mit Vergnügen diesen Anlaß benütze,Ihnen die Versicherung meinervollkommensten Hochachtungzu erneuern, verbleibe ich
Eurer Durchlaucht ergebener Vetter

Heinrich XXII.
Burgk, 23 . Oktober 1898.

In der gestrigen Reich s t a g s s i tz u n g wurde
auch über den Antrag des konservativen AbgeordnetenOertel auf Wiedereinführung der Prügel¬strafe verhandelt.

Abg . Bassermann (natl.) erklärt sich gegen denAntrag Oertel, darauf hinweisend , wie auch diejenigenLehrer nicht gerade die besten seien, welche prügelten ; eskomme ja wohl vor, daß auch Männer , die auf einem
ganz andern Standpunkt als der Abg . Oertel ständen,gelegentlich sagten , der oder jener Mann verdiente Prügel¬strafe , aber von da bis zur völligen Erschöpfung der Er¬
wägungen, welche zur Ausführung der Prügelstrafeführten, fei noch ein sehr weiter Weg. Sicher sei diePrügelstrafe eine Strafe , die nicht bessere, sondern nurnoch mehr verrohe. Aber das beste Argument gegen die
Prügelstrafe, so schließt Redner, habe Abg . Oertel unsselber beigebracht mit den Worten : Auf eine viehischeThat gehört eine viehische Strafe . Wir meinen , daß maneinem Richter nicht zumuten darf, auf eine viehische Thatauch eine viehische Strafe zu setzen . iBravo !)

Abg . Müller - Meiningen, ebenfalls Gegner der

Eva Tiebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)
„Man kann ja auch stricken oder nähen," bemerkte

Fräulein von Otterfeld, „aber im ganzen genommen muß
eS in Italien doch schön sein, nicht ? Ich habe in meiner
Jugend italienisch zu lernen angefangen — mein Lehrer
war ein heruntergekommener Marchese . Sind nicht tue
meisten Italiener mehr oder minder heruntergekommen?
Vielleicht von der Hitze, denn wenn die Orangen im
Freien reif werden — "

Jetzt ging die Thür auf, und Robert, gefolgt von
Doktor Hartung , trat herein.

„ Noch nicht zum Thee ? " fragte er . sich umsehend.
Doktor Hartung näherte sich Eva.
„ Ihr Herr Gemahl hat mich schön geschlagen . Der

scheint ja beim Regiment und auf seinen Reisen mchts
anderes gethan zu haben, als sich im edlen Billard zu
vervollkommnen. "

„Komm , Robert, setz Dich her zu uns .
" sagte die

alte Gräfin . „ Eva hat schon Sehnsucht nach Dir -
und Du gewiß nach ihr ! "

, . kRobert aber hörte nicht ; er verfugte sich zu dem
Tisch , um welchen seinejungenVettern saßen.

k>e Buben, was treibt Ihr da ? Steckt Ihr nicht
den ganzen Tag genug in Euren Büchern? "

Leider Gottes ja ! " antwortete Heinrich , der Aeltere,
indem

"
er seine Lektüre bei Seite schob. „ Ich sollte, ich

wäre schon Offizier wie Du — das muß eine Passion

„ Ich bins nicht mehr — Hab ja quittiert. "
Wie kann man das ? Ich diene bis zum Feld¬

marschall — Du weißt, im Herbst komme ich in dieKavallerie-Kadettenschule nach Weißtirchen.
"

„ So ? Gratuliere. Und Du , Georg, was ists mitDir ? Willst Du auch Soldat werden ?"
Robert setzte sich zu den jungen Leuten und plau¬derte mit ihnen weiter. Auch Doktor Hartung und Irene

gesellte sich ihnen zu . Eva blieb bei den alten Damen^Eine peinliche Röte war ihr ins Gesicht gestiegen , als ihrMann auf den Ruf der Großmutter so gar nicht geachtethatte und für sie, Eva , nicht ein Wort , nicht einen Blick
gehabt. Und die alte Gräfin glaubte, er Härte Sehnsuchtnach seiner Frau — schöne Sehnsucht ! Und was mußteGroßmama denken ? Gewiß, daß Robert in seiner Wahl'
enttäuscht worden , daß die Gattin nicht so liebenswert,
nicht so anziehend sei, wie sie sein sollte . >

Der Abend verging langsam und anregungslos . !Eva fühlte sich von den vielen an diesem Tage empfan
genen Eindrücken abgespannt; nur mit halber Aufmerk
samkeit konnte sie den Mitteilungen lauschen , welche diealte Gräfin ihr machte : Erinnerungen aus dem Leben
und Sterbm ihrer Tochter, der Mutter Irenens und
beider Knaben ; die Erziehungsgeschichte der letzteren , und
schließlich Anekdoten aus Roberts Kindheit.

„ Er war ein schlimmer Bub — hat noch seine
Fehler — Du wirst ihn erziehen müssen .

"
Das war nun heute schon zum zweiten Mal , daßdie Zumutung an sie gestellt wurde, ihren Mann zu er¬

ziehen . Noch dazu von Seiten seines eigenen Vaters,
seiner eigenen Großmutter. Wäre das nicht eherihresAmtes gewesen , dieser Beiden?

Etwas vor zehn Uhr ward der Thee hereingebracht.
„Wo bleibt denn Ralph ? " fragte die Gräfin.
Eva gab Bescheid , daß ihr Schwiegervater sich zurück¬

gezogen habe.
„ Wahrscheinlich , um ungestört an Liuba Dürenberg

denken zu können, " bemerkte die Gräfin halblaut zuFräulein Ottilie.
Eva hatte doch gehört — und es berührte sie un¬angenehm.
Sehr bald nach dem Thee brach man auf. DieGroßmama gab das Zeichen.
„ Die Reisenden sind wahrscheinlich müde, " sagte sie.„ Ralph ist nicht da — musiziert wird auch nicht mehr— also gehen wir schlafen .

"
Nachdem man sich getrennt hatte und das jungePaar in seinen Zimmern angclangt war, sagte Robert:
„ Leg Dich nieder , wenn Du Lust hast , ich kannum diese Hühnerstunde noch nicht ins Bett gehen . Viel¬leicht mache ich mit dem Doktor noch eine Partie Billardund trink eine Flasche Wein. Der Großmama ihr Theeist ein gar zu mattes Geschlader . . . Leg Dich nurnieder .
"

Er ging zur Thür.
„ Robert ! "
„ Was denn? " fragte er , die Hand au der Klinke
„Bleibst Du nicht Heber hier ? Wir könnten so'Vieles plaudern — ich wollte Dir meine heutigen Ein¬drücke mitteilen und um so manches Dich ausfragen — "
„ DaS hat morgen auch Zeit .

"
Und rr ging.
Eva war sehr müde ; sie klingelte ihrer Kammer¬jungfer und begab sich zur Ruhe. Als zwei oder dreiStunden später Robert zurückkam, schlief sie schon fest.

(Fortsetzung folgt.)
* Verfehlter Beruf . Herr : „ Warum arbeitenSie nicht , anstatt zu betteln? " — Bettler : „Ick habe dieArbeit ohne meine Schuld verloren.

" - Herr : Wassind Sie denn ? " — Bettler : „ Arbeiter am Mittelland¬kanal — wollte ick werden . "



Prügelstrafe , erinnert daran , wie Anfang der 90er Jahre,
als eine ähnliche Petition vorlag,ß der konservative Abg.
v . Jagow gesagt habe , daß der Antrag nicht geeignet zur
Beratung im Plenum sei. Es wäre übrigens doch mög¬
lich, daß Kollege Oertel als Chef -Redakteur einer immer¬
hin oppositionellen Zeitung einmal wegen groben Unfugs
verfolgt würde und daß er als erster die Prügelstrafe er¬
halte ; es wäre sehr schade, wenn er das erste Opfer der
Prügelstrafe würde . (Große Heiterkeit .) Wir trachten da¬
nach , wie schon Herr Buchka neulich hervorgehoben hat,
die Prügelstrafe in den Kolonien abzuschaffen , und nun
sollten wir sie bei uns einführen?

Abg . Gröber hält es für richtig , näher auf die
Frage einzugehen , damit der Reichstag so bald nicht
wieder damit behelligt werde . In Laienkreisen fänden sich
allerdings Anhänger der Prügelstrafe , und auch unter
seinen Freunden wollten einige sie einführen , allerdings
nur für die äußersten Notfälle . Die Kriminalisten aus
Süddeutschland und vom Rhein seien jedoch aus guten
Gründen Gegner der Prügelstrafe . In China sei dieselbe
allerdings Hauptstrafe , dieses Land solle uns aber doch
nicht als leuchtendes Vorbild dienen.

Großbritannien . London , 2 . März. Die gestern
erfolgte Veröffentlichung der amtlichen Aufstellung des
Heeres -Etats im kommenden Finanzjahr ermöglicht eine
endgültige Vorstellung der Gesamtkosten des gegenwärtigen
Krieges , sowie der außergewöhnlichen Maßnahmen für
die Landesverteidigung , welche die politische Lage not¬
wendig gemacht hat ; schließlich geht daraus auch der Um¬
fang der dauernden Vermehrungen der militärischen Hülfs-
kräfte Englands hervor . Die Ziffern haben durch ihre
Größe in England überrascht und sind vielleicht geeignet,
die Begeisterung für alles Militärische , die gegenwärtig
unzweifelhaft vorherrscht , etwas zu dämpfen . Was die
Kosten des Krieges selbst betrifft , so ist ein Nachtrags-
Etat von 31 568 700 Pfd . Sterl . für Kriegszwecke er¬
forderlich , was mit den Nachtrags -Etats vom Oktober
und Februar von 10 Mill . bezw . 13 Mill . Pfd . Sterl.
zusammengerechnet , den gesamten Kriegs - Etat auf die un¬
geheure Summe von 54 568 700 Pfd . Sterl . erhöht.
Dieser Etat ist in der Annahme aufgestellt , daß die ge¬
samte im Felde stehende Macht bis zum 30 . September
in Südafrika behalten werden muß und eine verminderte
Streitmacht bis zum Ende des Jahres dort verbleibt;
sollte der Friede früher eintreten , so würden natürlich in
mancher Richtung Ersparnisse zu verzeichnen sein . Ander¬
seits wird ausdrücklich im Etat angegeben , daß für die
Unkosten nach Abschluß des Friedens keine Vorsorge ge¬
troffen ist, daß er unter anderm die Rückbeförderung der
Truppen nach England und die Abfindungen bei der Ab¬
rüstung nicht umfaßt . Der Posten für militärische Vor¬
räte sorgt nur für einen kleinen Teil der Aufwen¬
dungen , die auf alle Fälle gemacht werden müssen.
Die Nettokosten des Krieges werden also annähernd
60 Millionen Pfund Sterling betragen , wenn die Ab¬
rüstung sich so günstig vollzieht , wie heute gehofft
wird . Für die Kosten der zeitweiligen besonderen Maß¬
nahmen für die Landesverteidigung werden H238000 Pfd . St.
gefordert , während die dauernden Mehraufwendungen den
Mehrbetrag von 1 925 000 Pfd . St . aufweisen . Auch das
Ordinarium zeigt eine Vermehrung um 1 160 500 Pfd . St.
Der ganze Militäretat beträgtfürdieses Jahr 61499 400 Pfd.
St . wovon freilich alles bis auf 23 702 700 Pfd . St . als
außerordentlicher Kriegsaufwand zu bezeichnen ;st . Für
diesen hohen Preis wird allerdings , wenn auch nur zeitweilig,
eine auffallende Erhöhung der Wehrkraft Englands erzielt.
Am 1 . Januar betrug die Anzahl der rec ulären Truppen
unter der Fahne 301544 , gegen nur 232 330 an demselben
Tage des Vorjahres , und diese Vermehrung um 69214
Mann schließt sowohl die Milizen aus , die mit rund
100000 Mann sämtlich unter die Fahne getreten sind
oder treten werden , wie auch die Imperial Ieomanry
(etwa 10000 Mann ) , die andern Freiwilligen ( etwa 9000)
und das große Kontingent Kolonialtruppen ( etwa 35000
Mann ) . Alle diese Hülfstrüppen eingeschlossen, stehen zur
Zeit 455544 Mann unter der Fahne . Die in Aussicht
genommenen Maßregeln zur dauernden Erhöhung der
Friedensstärke der Armee umfassen die Neubewaffnung der
ganzen freiwilligen Artillerie , zum Teil mit halbmobilen
4,7zölligen Geschützen und zum Teil mit den 15 -Pfündern,
die jetzt bei den Regulären in Gebrauch stehen.

Hengstkörung zu Rodenkirchen.
7 . März . Die heutige Körung war von Züchtern

sehr stark besucht und wurde das Resultat der älteren
Hengste um 3 ^ Uhr verlesen . Dasselbe hat zu folgenden
Resultaten geführt:

Einstimmig angekört wurden : Ruthard , Vater
Rubiko , Mutter Gräfin , der Stedinger Hengsth .-Genossen«
schüft Berne . Wittelsbacher , V . Rubiko , M . Thetis,
des Georg Wulff -Schwei . Mars H , V . Munis , M.
Balsamine , der Hengsth . - Genossensch . zu Ruhwarden.
Botho , V . Bravo, M . Gradisca , des H . Schildt-Olden-
brock. Asco , V . Coco , M . Waisenkind , der Hengsth .-
Genossensch . zu Blexen . Ehreuberg , V . Ruthard , M.
Giba , des Anton Hedden -Schwei . Elegant , V . Coco,
M . Ludowika , des Nikolaus Denker -Moorsee bei Abbe¬
hausen . Freischütz , V . Adalbert , M . Zigeunerin , der
Hengsth . - Genossensch . zu Ruhwarden . Mehrstimmig
angekört wurden : Tann , V . Rubico , M . v . Aga¬

memnon , des F . E . Laverentz - Frieschenmoor . Asmar,
V . Einar , M . Arcona , des Fr . Behrens - Bardenfleth.
Ailrat , V . Magnat, M . Anina , der Gebr . Beckhusen-
Strückhausen . Prinz , V . Kaiser , M . v . Normann , des
Nikolaus Denker -Moorsec . Matfried , V . Wilko , M.
Mira , des E . Battermann - Esenshamm . Ruuibald , V.
Eberhard , M . Schlehe , der Hengsth .-Gen . Ovelgönne und
Umgegend , Ovelgönne . Adalbert , V . Asmar , M.
Godina , des Georg Wulff -Schwei . Caprivi , V . Tender,
M . Acha , der Hengst -Gen . Ovelgönne und Umgegend.
Coco , B . Enno , M . Calma , der Hengsth .-Gen . des
Amtsverbandes Varel . Junno , V . Sohn v . Ardo , M.
v. Arminius , des E . Battermann -Esenshamm . Soll Nach¬
zucht im Sommer vorgeführt werden . Diktator , V.
Wilko , M . Dorflinde , der Mitteldeicher Hengsth .-Gen . zu
Stollhamm . Andreas , V . Ailrat , M . Othela , der
Stedinger Hengsth .-Gen . zu Berne . Jupiter HI , V
Jsenhard , M . Furie , der D . A . Müller Erben -Abbehausen.
Soll Nachzucht im Sommer vorgeführt werden . Pata-
gonier , V Ailrat, M . Partikula , der Hengsth .- Gen . zu
Berne . Brodherr , V . Bravo , M . Laura , der Schwei-
burg - Jader Hengsth . - Gen . Almarich , V . Enno , M . Nana,
des Ehr . Frels -Jaderbollenhagen . Capitän , V . Ruthard,
M . Cicera , der Hengsth . -Gen . des Amtsverbandes Varel.
Agnat , V . Werder , M . Rosa , des R . W . Fuhrken-
Schwei . Derfflinger , V . Caprivi , M . Tana , der Lübk n
und Hedden - Abbehausen . Domherr , V . Jmmo , M.
Carmona , der Stedinger Hengsth .-Genossensch . zu Berne.
Ernestus , V . Adalbert , M . Vanille, des Georg Rogge-
Süderschwei . Eichberg , V . Hercules , M . Eggia , des
Hr . Schildt -Oldenbrok . Falk , V . Freibeuter , M . Nonea,
der Hengsth .-Gen . zu Abbehausergroden . Mehrstimmig
ab ge kört wurden : Detmar , V . Caprivi , M . Welle , der
Riesebieter u . Hergens -Blexen . Fnrsteuberg , V . Caprivi,
M . Beta , der Hengsth .-Gen . zu Abbehausergroden . Elmano,
V . Coco , M . Alsa , des G . P . Gerdes - Strohausen bei
Rodenkirchen . Tierärztlich en ts ch u l di g t waren :
Frigg , V . Bernhard , M . Franziska , der Hengsth .-Gen.
Landwürden zu Dedesdorf . Fritz Reuter , V . Matfried,
M . Olympia , der Hengsth -Gen . Ovelgönne und Umgegend
zu Ovelgönne . Zur Prämien - Konkurrenz
wurden außerdem angesetzt: Ruthard , Besitzer
Stedinger Hengsth . - Gen . zu Berne . Asco , Besitzer
Hengsth .- Gen . zu Blexen . (J .-Z .)

KorresporrderrM.
A Jever , 8 . März . Die nächste Sitzung des Land¬

tages findet morgen , Freitag den 9 . März , vorm . 10 Uhr
statt . Sie hat besonderes Interesse für unsere Land¬
bevölkerung , da als 1 . Punkt die Petition des Vorstandes
des Verbandes der Züchter deS Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes auf der Tagesordnung steht ; als
2 . Punkt folgt die Petition der Obmänner des Züchter¬
verbandes für das nördliche Zuchtgebiet , betr . Revision
des Pferdezuchtgesetzes vom 9 . April 1897 . Der
3 . Punkt hat erhöhte Bedeutung für unsere Beamten ; er
betriffr den Gehaltszuschlag für die Zivilstaatsdiener.
Dann folgen : 4 . Zusatz zum Normal -Etat der Gendar¬
merie ; 5 . Petition des Seminardirektors Schulrat Künoldt;
6 . Petition der Amtsboten - und Gerichtsvollziehergehilfen
im Amt Oldenburg betr . Verleihung der Zivilstaatsdiener-
eigenschafl ; 7 . und 8 . betreffen Aenderungen des Gehalts¬
regulativs ; 9 . Aenderung deS Art . 58 Z 2 des revidierten
Zivilstaatsdienergesetzes vom 28 . März 1867 ; 10 . Hunte-
Ems -Kanal ( Vorarbeiten zum event . weitern Ausbau ) .

— * Landtag . Dem soeben erschienenen , sehr um¬
fangreichen Berichte des Finanzausschusses über Vorl . 31
betr . Gehaltszuschlag für die Zivilstaatsdiener
entnehmen wir für heute nur folgendes : Der Ausschuß
setzt den Zuschlag fest auf 100 Mk . bei einem Höchst¬
gehalte bis zu 2700 Mk . , auf 160 Mk . bei einem solchen
dis zu 3500 Mk . , auf 200 Mk . bei einem solchen bis zu
5500 Mk . und auf 300 Mk . bei einem Höchstgehalte von
über 5600 Mk . Die Zuschlagssätze sind demnach bei den
höheren Gehalten bedeutend herabgesetzt worden . Eine
Minderheit (Meyer -Holte und Q ratmann ) beantragt Ab¬
lehnung der ganzen Vorlage ; sie ist grundsätzlich gegen
jede Gehaltserhöhung , da die Regierung den wiederholten
Beschlüssen des Landtages betr . Reform der direkten Be¬
teuerung nicht das gewünschte Entgegenkommen zeigt.

—* Verein zur Förderung der Oldenburg.
Landespferdezncht . Eine Generalversammlung des
Vereins findet Dienstag den 27 . März vormittags 11 Uhr
im Neuen Hause zu Oldenburg statt . Tagesordnung:
1 . Wahlen (§ 22 der Statuten ) . Vorschlag von 12 Per-
onen für den Gesamtvorstand . 2 . Rechnungsablage.
Bericht der Revisionskommission . 3 . Jahresbericht . 4 . Be¬
ratung betreffend Leistungsprüfuug im Jahre 1900 . 5 . Ge-
chäftliches.

—* Für unsere Pferdezüchter . Aus sicherer
Quelle erhalten wir die Mitteilung , daß in diesem Jahre
) ie Prämienverteilung an Hengste am künftigen Sonnabend,
den 10 . März d . Js . , im Anschluß an die ordentliche
Körung der Hengste in Oldenburg , stattfindet.

— * Ueber die Petition der Obmänner des
Züchterverbandes für das nördliche Zuchtgebiet
betreffend Revision des Pferdezuchtgesetzes vom 9 . April
1897 hat , wie gestern schon erwähnt wurde , der Ver¬
waltungsausschuß des Landtages seinen Bericht erstattet.

Die Regierungs -Kommissare
" erklärten ; im Ausschuß , daß

diese Petition für die Staatsregierung vollständig indisku¬
tabel sei . Der Ausschuß hat die sachlichen Ausführungen
der Petition einer Beratung unterzogen . Er kann sich
zwar nicht im ganzen mit denselben und ihren Begrün¬
dungen einverstanden erklären , verkennt aber nicht , daß
die Petition sachlich richtige Punkte enthält , in denen das
Gesetz und die Ausführungsbestimmungen , obgleich sie erst
so kurze Zeit in Kraft waren , sich als revisionsbedürftig
erwiesen haben . Es ist das auch die Ansicht anderer
Sachverständiger , welche dem Züchterverbände fernstehen.
Im Interesse der Pferdezucht müssen die Ausführungs¬
bestimmungen , das Statut und auch das Gesetz nicht nur
in den in der Petition genannten Angelegenheiten , soweit
diese berechtigt sind , sondern auch noch im weiteren abge¬
ändert werden , und ist der Ausschuß der Ansicht , daß
baldthunlichst eine Konferenz zur gründlichen Vorbereitung
dieser Revision berufen werden muß , bestehend aus Re¬
gierungsvertretern und Delegierten der Züchterverbände.

Anträge der Obmänner des Züchterverbandes auf
Gesetzesrevision müssen den gesetzlich vorgeschriebenen Weg
gehen , d . h . sie müssen nach § 4 , 3 des Statuts an die
Körungskommission gerichtet werden . Namens des Ver¬
bandes verhandelt zufolge Z 17 des Statuts nur der
Vorstand , nur er hat zufolge Artikel 34 , 1 des Gesetzes
die allgemeinen Geschäfte wahrzunehmen . Der Verwal¬
tungsausschuß beantragt demnach : Der Landtag wolle in
Erwägung , daß die Anträge der Petition der Obmänner
den vorgeschriebenen Weg nicht gegangen sind , über die
Petition zur motivierten Tagesordnung übergehen und
die Staatsregierung ersuchen , den Zusammentritt einer
Konferenz zum Zwecke der Revision des Pferdezuchtgesetzes
in die Wege zu leiten.

—* Gemüsesortenkunde . Wie man im Obstbau
in richtiger Erkenntnis des Umstandes , daß man nur
wenige , aber bewährte Sorten anpflanzen darf , soll unser
Obstbau leistungsfähig werden , zunächst Klarheit in die
Benennung der Obstsorten brachte und diese dann auf
ihren Wert hin prüfte , die geringwertigen auszumerzen
und die guten zu verbreiten suchte — ebenso sollte es im
Gemüsebau sein . Es herrscht in der Gemüsesortenkunde
ein unglaublicher Wirrwarr , den besonders derjenige am
unangenehmsten empfindet , der jetzt die Preisverzeichnisse
der Samenhandlungen durchblättert , um Gemüsesämereien
für das kommende Jahr zu bestellen . „ Was soll ich mir
anschaffen ? " klagt jetzt mancher Gartenbesitzer , „ jede Sorte
soll vorzüglich sein und doch ist wieder jede folgende besser
als die vorhergehende .

" Diese Mißstände sollen beseitigt
werden , und der praktische Ratgeber im Obst - und Garten¬
bau will an der schweren , aber dankbaren Aufgabe Mit¬
arbeiten . Wie man aus der neuesten Nummer des Rat¬
gebers , die das Geschäftsamt auf Wunsch kostenfrei ver¬
schickt , ersehen kann , ist bereits der Anfang gemacht worden,
und zwar mit dem Wirsing und seinen Kulturformen . Im
vergangenen Jahre hat Herr Dürkop in Wolfenbüttel im
Aufträge des praktischen Ratgebers einen umfassenden
Versuch angestellt , dessen interessantes und für die Praxis
hochwichtiges Ergebnis soeben veröffentlicht wird . Es sei
nur erwähnt , daß 175 verschiedene Wirsingsamenproben
aus 13 deutschen , 16 französischen und 7 englischen
Samenhandlungen ausgesäet wurden , daß also daS Ver¬
suchsmaterial ein sehr reiches war . Fcstgestellt wurde
a . a . , daß manche neue mit vielversprechendem angepriesene
Sorte nichts ist als eine alte Wirsingform , die nur unter
anderer Flagge segelt.

—* Schützenhof . Sonntag den 11 . März findet
der 2 . Gesellschaftsabend statt und ist dafür die Variete-
Gesellschaft Concordia engagiert . Dieselbe verfügt über
sehr gute Kräfte . Die Musik wird von Mitgliedern des
Musikkorps der 2 . Matrosendivision ausgeführt . Den
Besuchern wird also eine genußreiche Unterhaltung geboten.

G Sengwarden , 7 . März . Der langgehegte Wunsch,
in der Gemeinde Sengwarden möge sich wieder ein Tier¬
arzt niederlassen , scheint jetzt in Erfüllung gehen zu sollen.
Auf ein Ausschreiben der Gemeindevertretung hin hat sich
nämlich ein approbierter Tierarzt aus der Nähe von
Düsseldorf für diesen Posten gemeldet . Da dem betr.
Herrn seitens der Gemeinde Sengwarden ein Zuschuß von
500 Mk . gewährt werden soll , so ist anzunehmen , daß die
Verhandlungen mit der Engagierung desselben endigen
werden . — In der nächsten Woche werden hier zwei
große Konzerte stattfinden . Am 13 . d . M . wird nämlich
die Kapelle der 2 . Matrosen -Division im Saale des Herrn
1 . F . Kickler und am 14 . d . M . wird die Kapelle des
2 . Seebataillons im Saale des Herrn G . Hellmerichs ein
ogenanntes humoristisches Karnevalskonzert veranstalten.

— Die Influenza ist hier sehr verbreitet und tritt oft
recht heftig auf . - - Die Verhandlungen wegen der Er¬
bauung einer Molkerei in Sengwarden sind noch nicht
zum Abschluß gekommen.

* Oldenburg , ? . März . Ein Bild des ' Leutnants
von Heister , früher im Drogonerregiment Nr . 19 , der jetzt
mit Cron ; e gefangen genommen ist, steht im Schaukasten
des Hofphotographen Mohaupt aus . Das Daheim wird
eine Nachbildung davon bringen . — Bon dem tapferen
Offizier , der , wie schon berichtet , Adjutant des Artillerie-
Majors Albrecht (ebenfalls eines Deutschen ) war , wird
vlgende Episode berichtet : Major Albrecht beobachtete bei
) er Belagerung von Kimberley durch ein Fernglas die
kindlichen Kanonen , und jedes Mal , wenn er einen Schuß
aufdlitzen sah, rief er : „ Kusch, Kerels ! " worauf sich die

'



Leute hinter die Brustwehr niederduckten. Nur Leutnant
Heister blieb neben - dem Major aufrecht stehen und be¬
merkte , der Befehl „Kufch, Kerels "

, gelte keinem Offizier.
Der Major lachte und rief nun stets : „ Kusch , Kerels , een
Leutnant Heister ook ! "

(N . f . St . u. L .)
* Wilhelmshaven, 6 . März . Für das Seemanns¬

haus , das hier errichtet werden soll , sind aus privaten
Mitteln bisher annähernd 3000 Mk . aufgebracht. Der
Kaiser hat bereits früher 10 000 Mk . dafür bewilligt.

* Leer, 5 . März . Unter dem Viehbestände des
Landwirts Klaas Mansholt zu Thedinger -Vorwerk , Ge¬
meinde Nüttermoor , ist die Maul- und Klauenseuche aus¬
gebrochen . _

Vermischtes.
* Geestemünde, 6 . März . Die Stürme dieses

Winters haben der von der Weser fahrenden Fischdampfer¬
flotte schwere Verluste zugefügt . Nicht weniger als fünf
Schiffe mit 52 Mann Besatzung sind ihnen im Zeitraum
von wenigen Monaten zum Opfer gefallen . Vor einigen
Monaten verschwanden die Dampfer Carl und Mannheim
in der Nordsee , und in den beiden letzten Wochen hat
man vergeblich auf die Heimkehr der Dampfer Grete,
Amalie und Arthur gewartet . Die wilde Nordsee hat
sie alle verschlungen, und eine große ^ char von Witwen
und Waisen trauert um ihre Ernährer.

* Mainz , 6 . Mörz . Heute Morgen 9 Uhr stürzte
sich der Thürmer der Stephanskirche , Joh. Scheppler , der
an der Influenza erkrankt war , in einem Fieberanfall
zum Thurmfenster hinaus . Er wurde mit zerschmetterten
Gliedern tot aufgefunden . Vor etlichen Jahren verlor der
Verunglückte einen Sohn , der durch einen Fehltritt die
Thurmtreppe herabfiel und sofort tot war.

* Lübeck, 7 . März. Der vom Großherzogtum Olden¬
burg bei dem hiesigen Landgericht angestellte Landgerichts¬
direktor Wemer ist gestorben. — ( Wemer wurde im Jahre
1898 zum Nachfolger des verstorbenen Landgerichtsdirektors
Claußen von Oldenburg nach Lübeck versetzt . In Olden¬
burg war er eine Reihe von Jahren als Landgerichtsrat
thätig ; 1898 wurde er zum Oberlandesgerichtsrat und
bald darauf zum Landgerichtsdirektor in Lübeck ernannt .)

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau )

München, 7 . März. Wie die Münchener Neuesten
Nachrichten hören, hat sich der Lehrkörper der Akademie
der bildenden Künste an das baierische Ministerium mit
der Bitte gewandt , die Vertretung Baierns im Bundes¬
rat möge gegen die Annahme der kunstfeindlichen Para¬
graphen der lsx -Heinze wirken.

London , 7 . März. Nach einer heute veröffentlichten
Ergänzungsliste betragen die Gesamtverluste Bullers an
Mannschaften in der Zeit vom 14. bis 27 . Februar : 252
Tote, 1512 Verwundete und 95 Vermißte.

London , 7 . März. Die Abendblätter veröffentlichen
folgende Depesche aus Durban : Eine englische fliegende
Kolonne ist von Zululand her in Transvaal eingerückt.
60 Buren wurden in einen Hinterhalt gelockt, aus welchem
sie mit einem Verluste von 7 Mann flohen . Andere Ab¬
teilungen von Buren wurden zersprengt; das Lano wird
von den Engländern im Umkreise von vielen Meilen ab¬
patrouilliert.

Nach Telegrammen aus Kapstadt befinden sich unter
den dort eingelieferten Gefangenen der Cronjeschen Armee
eine Menge als Männer verkleideter Burenfrauen , die
sich an allen Kämpfen beteiligt haben.

(Telephonische Nachrichten.)
Berlin , 8 . März. Gegenüber Meldungen cinz .lncr

Blätter erfährt der Börsen -Courier , daß bezüglich des
Termins der Beratung der Flottenvorlage in der Budget¬
kommission noch keine Disposilionen getroffen seien.

Das Berl. Tagebl. will wissen, daß in der konser¬
vativen Partei des Reichstags die Absicht bestehe, einen
Antrag auf Gewährung von Diäten an die Mitglieder
des Reichstags einzubringen.

München, 8 . März. Gestern fand hier eine von
Künstlern und Schriftstellern einbemfene Proteitversamm-
lung wegen mehle - er Bestimmungen der lox Heinz ? statt.
Die Anwesenden , etwa 4000 Personen , nahmen eine an
den Reichstag zu richtende Resolution an.

Paris , 8 . März . Im Theater Francais brach heute
Mittag I2 V2 Uhr Feuer aus. Das Gebäude scheint ver
loren zu sein.

Petersburg , 8 . März. Im Gebäude des General¬
stabes entstand heute früh Feuer , das bis Mittag noch
nicht gelöscht war.

Molteno , 8 . März. Die britischen Truppen haben
in der letzten Nacht Burghersdorp ohne Widerstand besetzt.

London , 8 . März. Die Times meldet, das Kabinett
sei entschlossen, beim gegenwärtigen Stande der Dinge
«inen Vorschlag auf Austausch der Gefangenen weder zu
unterbreiten noch in Erwägung zu ziehen.

London , 8 . März . Das Reute . fche Bureau berichtet
aus dem Buren -Hauptlager in Glencoe : Am Donnerstag
haben die Buren zweimal den Angriff der englischen
Truppen aus Ladhsmilh zurückgeworfen. Der Rückzug
der Buren nahm festen Fortgang . Hinter dem letzten

Zuge der' Buren , der von "
Elandslaagte abfuhr , fuhr ein

Arbeiterzug her, dessen Insassen die Eisenbahn zerstörten.
Aus Loureneo Marquez, 5 . März, berichten sie

Daily News, daß 5000 Kaffern damit beschäftigt seien,
Schanzstellen anzulegen.

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Osfontein
vom 7 . d . M . wird die Zahl der von Roberts zurückge¬
worfenen Buren auf 10 000 geschätzt.

Präsident Krüger ist nach Pretoria zurückgekehrt.
Sein Aufruf an die Burghers hat diese aufs neue an¬
gefeuert , im Kampfe für ihre Unabhängigkeit auszuharren

London , 8 . März . Daily News wird aus Sterk-
strom von vorgestern telegraphiert : Der Korrespondent
des Blattes, der als Kriegsgefangener in Bloemfontein
war , halte dort ein Gespräch mit dem Präsidenten
Steijn. Dieser habe ihm gesagt, daß die Buren ent¬
schlossen seien, bis zum letzten Mann zu kämpfen; er
prophezeite , der Uebergabe von Pretoriawürden Ereignisse
vorangehen , welche Europa in Staunen setzen würden.

Toilcttcunttclfür die Zrauen
dürfte die Patent

Myrrholln - Seifewerden," schreibt
ein bekannter Mediziner . In ähnlicher
Weise äußerten sich f. Z. viele angesehene
Aerzte, und daß diese Prophezeiung sich be¬
wahrheitet hat , ist der beste Beweis für die

Vorzüglichkeit dieser selbst für die zarteste Haut der Frauen
und Kinder unübertroffenen Toiletteseife . Ueberall , auch
in den Apotheken, erhältlich.

sind die eiweißreichsten , er-
niebiqsten u . bekömmlichsten
u . werden zu Fabrikpreisen
sM . l .20—M . 2,20 das Pfund)
direkt an Private frisch von der

Fabrik Kakao - Cvmpaanie Theodor
'

Retchardi . Wandsbek - Hambura, geliefert.
Filialen in den großen Städten.

Auf Bahnsendungen Rabatt .

KoftHrobeu und Preislisten umsonkt uud dostfp «t.

OWMMwHe DeLMMmaHUWL«.
Im Staatsforstrevier Upjever sollen verkauft

werden
Montag den SS . März dieses Jahres

u . Rahrdumer Anlagen:
60 km Birken (Nutz- und Brennholz) ,

170 km Fuhren (Balken , Sparren , Latten,
Ricke, Bohnenstangen und Brennholz) ;

b. Brakerholz : 7 km Lärchen-Ricke;
0. Legde : , 0 km desgleichen.

Das Holz unter d und 0 kommt am Schluffe
des Verkaufs in den Rahrdumer Anlagen zum Auf¬
sätze , ist daher vorher zu besehen.

Käufer versammeln sich vormittags lOZlhr bei
dem Rahrdumer Heck.

Amt Jever , 1900 März 4.
Zed eliuS

Das Verzeichnis der zum GenossenschafrSwege
von Moorhausen nach D epsdamm in der Gemeinde
Sillenstede pflichtigen Grundstücke und Gebäude ist
wegen verschiedener Umschreibungen im Kataster neu
aufgestellt und liegt vom 10 . bis 25 . d . M . bei dem
Gemeintevorsteher Eilks in Sillenstede zur Einsicht
der Beteiligten aus. Diejenigen, welche gegen das
Verzeichnis Einwendungen erheben , insbesondere die
Streichung von in das Verzeichnis eingetragenen
Grundstücken und Wohnungen , oder die Aufnahme
von nicht eingetragenen Grundstücken und Wohnungen
in dasselbe verlangen wollen, haben solches bis zum
t . April d . I . beim Amte anzumelden und zu be¬
gründen , widrigenfalls sie mit ihren dahingehenden
Anträgen vei Genehmigung des Verzeichnisses nicht
weiter werden gehört werden.

Amt Jever. 2 . März t900.
_ _ Zedelius. _

Der Rechnungsfteller Robert Abels aus HeppenS
cst als besonderer Stellvertreter des Standesbeamten
für tue Gemeinde Heppens vorschriftsmäßig verpflichtet
worden.

Amt Jever, 1 . März 1900.
Z edelius.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 9. März d . I . nachmittags 3 Uhr
sollen im Adler hiers - folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

3 Arbeitspferde, 1 Sopha , 1 Garderoben-
ständ r , 1 Musikautomat , 1 Vertikow,
1 Klavier.

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.
Gkllicmdejluhe.

Werde Mittwoch den 14 . dieses Monats nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr in Bargens Wirtshause

zuMccum und Donnerstag den 15 . dieses Monats
nachmittags von 3 bis 6 Ubr in meinemUHause
heben : Gemeindebeitrag 47 Pfg . und zur AmtS-
verbandskasse 40 Pfg. nach der Größe der Grund
stücke und den Heuerwert der Häuser , sowie die Hunde¬
steuer.

La ngewerth , 7 . März 1900 . B . Hinrichs.
""

Kirchensache.
Die Beschaffung der Reparaturen an dengeistl.

Gebäuden wird Montag den IS . März nach¬
mittags 5 Uhr in Fokkens Hotel an den mindest
Fordernden ausverdungen werden . Bestick liegtdortaus.

Hohenkirchen , 6 . März 1900.
Die Baukommission.

Böckel.

empfiehlt

KrisKt«KrksrmtMsHrmgeR.
ssflanj-Schalotteir

Friede. Siefken.
Frische Kieler Bückinge . E . Willms.

Bestes Weizenmehl 10 Pfd . 1 u. ISO Mk.
E . Willms.

Gutzstahlspaten , I » . Qualität, sowieDünger-
gabeln mit und ohne Stiel. _ G . Klock.

Bürstcnmren
Versuchen

Sie bitte meine Mischung selbst gerösteten
Kaffees ä Pfund 1 Mark._ G . Klock.

täglich frisch.
^ Vollmann.

Prima geräucherten fetten Speck pro Pfd.
SO Pfg . empfiehlt

Jever . I . H. Oberkroh «.
Täglich frische Here bei AhlrichS.

Zu verkaufen.
1 zweijähriges hochtragendes Brest.

Stürscheep b . Wiefels. Joh . Oltmanns.
Zu verkaufe ».

Ein hochtragendes Entebeest, ein 1 - /^jähriger
Stier , sowie zwei trächtige Schweine, März/Äpril
ferkelnd.

Neuenkrug. E . Jacobs.

Zn verkaufen.
Allerbeste schön gezeichneteKnh - und Stier-

kälber, sowie ein großer Haufen Dünger.
Jever, Schlachte. H . Sternberg.

Z« verkaufen.
Eine flotte Kuh.

Sand er- Seebeich . Georg Ahting.

Zu verkaufen.
5000 frisch gebundene ausgeschnittene Strohdo .ien.

Bei Cleverns. H . G. Hinrichs.
Zn verkaufe «.

Ein 2 - / ..jähriges im April kalbendes kräftigesBeest.
Dykhausen. Gerhard Böllner.

Habe im Aufträge ein gut erhaltenes Fahrrad
mit Luftreifen zu verkaufen.

Horu mersiel ._ Anton Harms.
Zu verkaufe »»

Eine junge hochtragende Kuh.
Jelliestede. H . AhmelS.

Zu verkaufen.
Ein Düngerhaufen.

Jever, Schlofferstraße. Behrens.
Zu verkaufen.

Im Auftrag habe eine noch sehr gut erhaltene
Mahagoni'PIüsch - Garnitur, bestehend aus 1 Sopha
und 6 Stühlen , 1 Mahagoni-Glasschrank , fast neu,
sowie eine noch sehr gut erhaltene 2flügeltge HauS-
thür mit Oberlicht und Rahmen sehr billig zu ver-
kaufen.

Siebetshaus._ Eduard Rippe «.
Zu verkaufe «.

"""
Ein zweijähriger brauner Wallach.

Sophiengroden. I . F . Janßen.
Ein starker Schneidertisch , 80 Ctm . breit,

2 Meter lang, so gut wie neu , auch sehr gut als
Küchentisch passend , ist preiswert szu verkaufen . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ein halbes HauS mit Stall und

Gartengrund . Auch ist das HauS zu verkaufen.
Neugrodendeich . I . Ludwig Eilk s.

Zu vermieten.
Auf Mai d . I . mein HauS an der St . Annenstr.

Hohewarf bei Jever . B. W. FrerichS.



Uvri lv88wLVvrvll »8
Mittwoch dm 14. März 1900 .

^

ttsnrlsls Zosus.
Dirigent : Herr Organist I'"- GekniiSt.
Solisten: Nlis Berlin,Vlinri HVm« »8 aus Rastede,

< liitk lLt », aus Berlin.
Konzertflügel von Hegeler L Ehlers in Oldenburg. "MG

knfAgg pünkiüob7 Utli -
, Lnlis 9 ^/4 Uilk'.Eintrittskarten zu 2 Mk. in der Buchhandlung des Herrn H . Br ad er, sowie in der Bahn Hofs¬rest auration. Kafsenpreis 2 Mk. 50 Pfg. Text io Psg.Den inaktiven Mitgliedern werden die blauen) Karten durch den Vereinsboten zugestellt.Bewohner der Stadt Jever haben nur dann Zutritt, wenn sie inaktive Mitglieder sind ; der Jahres¬beitrag , vierteljährlich zahlbar , beträgt 5 Mk. . wofür drei Konzerte gegeben werden. Beitrittserklärungennimmt Herr Auktionator H . A. M yer entgegen.

_
LZssSNSoKs

sowie ein- nnd rnehrfeldrrge Eggen empfiehlt

tlufbruchs-
Tieskultur-

'lcker-

G . Alock.
Original
L ^ .VLLMLNN

empfehle zu sehr billigen Preisen gegen Bar.
Handmaschinen zu 33 bis 45 Mk . BesteTrittmaschinen60 Mk. Feinere do . mit verziertemKasten 66 Mk.
Drillmaschinen, auch mit für Handbetrieb , zumAbnehmen, 65 Mk.
Di? Fabrik übernimmt langjährige Garantie.

_ llvrm . üv Losr , Fovvr.

Gemüse- u. BIumen-Sümercien,
gangbarste Sorten, in echter , keimfähiger Qualität,aus der Samenhandlung vonVUK . MnnUvks in / «ven,

empfehlen:
Gastwirt Albers, Garms,
Frl . I . Cassens, Carolinenfiel,
Kaufm . Bührirg, Tettens,
C . Engelke W we. , Hooksiel,
Kaufm . Gerken, Förrien,
E Hanken, Wangeroog,L . E. Lübben Wwe, Fedderwarden,
Kaufm . Onuen, Hohenkirchen,
Aug . Wtndels, Jever, Rosenstraße.

VsrWML -LNMto-
kortvoin

(Kaiserliches Patentamt Zeichenrolle Nr . ! 83l9),wird bei Influenza u. s. w . vielfach empfohlen,
1,50 Mk. p. gr. Flasche,

zu haben in 5>ever und Jeverland in den
meisten Kolonialw. - u. Delikatest -Geschäften.

Original Probsteier Saathafcr,
Probsteier Saathafer 2. Ernte,

Aaßeagroden-Salltbohnen
empfehlen in prima Qualitäten

Mammen L Seetze « ,
Altgarmssiel. _ _

Solinger Stahlwaren,
I » . Ware,

lejser mnl Gabeln. Kiüemn asm.
Fsver . L . k . Vakv » .

Werkzeuge für Tischler
«ns Zimmerleute

in Qualität, wie sie besser nicht gemacht wird.
Jever. C. F. Oaken.

WK" 9 Stück 4 Wochen alte Ferkel habe zuverkaufen.
Westrum. P . Thomßen.

SASÄsl-ksLrrLä-
LsAArLtllrvorkslLtt

mit elektr. Kraftbetrieb.
TLnrkstromvernickelungs-
m>d EmaMer-Anstatt.
Lager aller Fahrrad - Ersatz - ,

Zubehör- u. Roh-Teile.
ll. v llurleo,,

Jever.

M

^ 8

WMGOGGGGOO0BGOOGOz
3 Meine
Z Mmi 11 . chemische Waschanstalt
D bringe in gütige Erinnerung . Es werden sämt-M liche Sacken rasch und tadellos abgeliefert.^

Wilhelmshaven . Ü . kUIen « .
Annahmestellebefindet sich - noch immerbei Frau vokn , Schlachtstraße.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein zuverlässiger Hausdiener.

Löwen - Apotheke.
Suche zum l. Mai noch einen Großknecht, deralle Arbeiten gut versteht, gegen hohen Lohn . GuteZeugnisse müssen vorgtzeigt werden.

Göken,
Gesindemäkler in Fedderwarden.

Oldenburg i. Gr . Für eine hiesigeBäckereiund Konditorei wird zu Ostern oder Mat einKW" ü-eknling "WH gesucht . Nähere Auskunfterteilt _ B . Wttlms, Jever, Südergast.
Gesucht.Ein Schuhmachergeselle.

Friederikensie! Dredrich Eiters.
Ein Knabe von 12 bis 13 Jahren aus Mai.Fr .- Aug.-Groden. A . Gerd es.
Wegen Erkrankung meines Kindermädchens sucheauf sofort ein anderes zur Aushütfe bis Mai.

Hofapothekc. Frau Schürholz.
Suche zu Mat ein Mädchen tm Alter von 15bis 17 Jahren.

Jever, Kl Wasserpfortstr. Frau Wilh . Röver.

Schneidergesellen
erhalten dauerndgute Arbeit bei

Funnix. R. D. Harms.
Gesucht.

Zum 1 . November 1900 eine kleine Wohnungfür ruhige Bewohner. Näheres in der Exped. d . Bl.unter Nr . 17 ._Zu einem Schüler , der Ostern in Tertia der
Landwtrtschaftsschule ausgenommen wird, findet nochein zweiter freundlicheAufnahme. Referenzen stehenzu Gebote.

Barel . Ed . Borggräfe.
Schlesischen Kleesamen

und Grassamen
empfiehlt in feinster Qualität billigFr .-Aug -Groden . A. G erdes.

Zn verkaufe ».5 diesen Winter belegte Kühe, oder gegen hoch¬tragende zu vertauschen.
Sedan, Schützenstr. 27 . Fr . Mammen.

Kriegerverein Jever?
WxUÄtzÄ Sonntag den I ! . März abends 8 IL

im Vereinsloki
(Erbgroßherzog) . Tageso . : Sterbekasse. Ainnerungsabzeichen Aufnahme neuer Mitglieder , sJever . 1 900 März 7. D . V .

Hmmrflel?
Bersammlnng Sonntag den 11 . Mö¬bel Herrn F E- Tiarks in Wiarden . Arfang 7 Uhr. T .-O. : Etwaige Anträlzum Vertretertage und Wahl der Vertreter . !

Der Verstand,i

Versammlung.
Sonnabend den 10. März abends 6 Uhr Vo>Versammlung zur Schulausschußwahl bei

Friedrich Albers, St . Annentbor.
ZA Lun , ersten Mslv in ^ even . T

Im Hotel zum schwarzen Adler.
Sonntag, Montag und Dienstag , den l l . , uund 13. März,

Theater lebenderPhotographien
LLowLlosrapd LMu»
(verbesserter Kinematograph) .In jeder Vorstellung werden 32 hochintereffantelebendgroße Bilder vorgeführt.

Preise der Plätze : Sperrsitz 80 Pfg. , 1 . Platz60 Pfg. . 2 . Platz 40 Pfg. Vorverkauf im Theater¬lokal : Sperrsitz 60 Psg., I . Platz 40 Pfg , 2 . Platz30 Pfg. , Kinder halbe Preise.
Kassenöffi ung ' /,8Uhr. Anfang 8Uhr . Ende lOUHr.Zu recht zahlreichem Besuche dieser wirklichhochinteressanten und streng dezenten Vorstellungenlade ergebenst ein.

_ < »

Lvkoi ' Ksns.
Sonntag den 11. Mörz

Kassenöfsmmg V Uhr. — Anfanges Uhr.Entree 3« Psg.ss ladet sreundlichstein

Diejenigen Herren , welche sich für
8MW eins Uiigchuchstmiiis

interessieren, werden gebeten, sich Sonntag den 11.März in D . Gerdes Lokal in Schortens nach-mittags 6 Uhr einzufinden.
Werden uns fortan mit Nähen nnd Stricken

beschäftigen und bitten die geehrten Damen von hierund aus der Umgegend um werte Aufträge.
Klein- Ostiem Frau Behrens.Ktem- OMm .

Frau Martens.

Kerusprecher Nr. 4. V«rimtwortliL«r Redakteur : G. Wettermann In Jever.

Eine Wohnung bestehend aus 2 bis 3 Zimmern,mit oder ohne Möbeln, wird von einem Herrn zuMai oder später zu mieten gesucht . Offerten unterU. S . an die Exped. d. Bl . erbeten.
Für mein Mündel G. Suhren suche auf nächsten jMat Stellung in einer Landwirtschaft. Kostgeldkann event . gegeben werden.

Meierei b :i Sande . R. Backhaus.
Sonnabend Nachmittag , den 10.März,ist mein Geschäft Trauerfalls halberaesMossen.^
Neuestratze. I . F . Oetken.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurdenerfreut

Karl Haak u. Frau,
Johanne geb . Otten.Jever, . l900 März 7.

Todes-Anzeige.
^

Heute Morgen l Uhr entschlief an den Folgender Influenza unsere liebe gute Mutter, Großmutterund Urgroßmutter
Kcilie Mrs ged. Arlichsin ihrem 83. Lebensjahre , was hierdurch allen Ver¬wandten, Freunden und Bekannten zu Anzeige bringen..Die trauernden Angehörigen.Tammhausen , Bohnenburg , Langewerth,1900 März 6.

Beerdigung findet Sonnabend den 10. Märznachm. 3 Uhr auf dem Friedhofe in Sengwarden statt.Kranzspenden waren nicht im Sinne der Ver¬storbenen._ _
Hierzu ei« zweites Blatt.
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s^.. Zweites Blatt.
Zollkrieg mit Amerika?

Zum Fleischschaugesetz, welches dem Reichstage zu¬
gegangen ist , har die mit der Beratung desselben betraute
Kommission folgenden Zusatz angenommen : !

tz 14a . „ Die Einfuhr von eingepökeltem oder ähn¬
lich zubereitetem Fleisch , ausgenommen Schweineschinken !
und Speck , von Fleisch in Büchsen oder anderen Gefäßen,

'
von Würsten und sonstigen Mengen aus zerkleinertem !
Fleisch in das Zollinland ist verboten . Im übrigen ist
die Einfuhr von Fleisch in das Zollinland bis zum 31/
Dezember 1903 unter nachstehenden Bedingungen ge- ^stattet: Frisches Fleisch darf in das Zollinland nur in
ganzen Tierkörpern, die bei Rindvieh, ausschließlich der/
Kälber, und bei Schweinen in Hälften zerlegt sein können ,

^
eingeführt werden . Mit den Tierkörpern müssen Brust- ^
und Bauchfell, Lunge, Herz , Nieren, bei Kühen auch da^Euter in natürlichem Zusammenhang verbunden sein ; der
Bundesrat ist ermächtigt , diese Vorschrift auf weitere!
Organe auszudehnen. Zubereitetes Fleisch darf nur ein - ,
geführt werden , wenn nach der Art seiner Gewinnung Ge-
fahren für die menschliche Gesundheit erfahrungsmäßig
ausgeschlossen sind oder die Unschädlichkeit für die mensch- '
liche Gesundheit in zuverlässiger Weise bei der Einfuhr
sich feststellen läßt . Nach Ablauf des in Absatz 2 be
zeichneten Zeitpunktes ist die Einfuhr von Fleisch , aus¬
genommen Schweineschmalz , Speck , reine Oleomargarinc
und Därme, verboten .

" 8 14b . „ Das in das Zollinland
eingehende Fleisch unterliegt bei der Einfuhr einer amt¬
lichen Untersuchung unter Mitwirkung der Zollbehörden. !
Ausgenommen hiervon ist das nachweislich im Inlands
bereits vorschriftsmäßig untersuchte und das zur unmittel¬
baren Durchfuhr bestimmte Fleisch . Die Einfuhr von
Fleisch darf nur über bestimmte Zollämter erfolgen . Der
Bundesrat bezeichnet diese Aemter sowie diejenigen Zcll-
und Steuerstellen, bei welchen die Untersuchm g des Fleisches
stattfinden kann .

"
Falls Regierung und Reichstag dieses Gesetz be¬

schließen, soll also die Einfuhr von Därmen, Schweine¬
schinken und Speck (sowie von Schmalz und Oleomargarinc,
die durch dieses Gesetz nicht berührt Werdens gestattet
bleiben . Dagegen soll sofort verboten werden die Einfuhr
von gepökeltem und ähnlich zubereitetem Fleisch , ferner
von Fleisch in Büchsen und Würsten; endlich vom
1 . Januar 1904 ab die Einfuhr von frischem Fleisch.
Letzteres spielt im Handel mit den Vereinigten Staaten
keine große Rolle. Desto mehr aber diejenige von zu-
bereitetcm Fleisch . Von diesen betrug die Gesamt¬
einfuhr 1897j: .
Schweinefleisch , frisch, 113113DopP .-Ztr. 9947000 -/kt
Rindfleisch , , . 44990 „ 3652000 „
sonstiges frisches Fleisch 747 „ 69000 „' - ' ^ " ^ 42499 „ 3404000,,

21705 ,. 1778000 „
18509 „ 2313000 „
34544 „ 2764000,,

1463 ,. 124000 .,
Därme, Magen 1 71792 „ 23442000 „

448362 Dopp.-Ztr. 47593000 cR
Davon entfiel im Jahre 1898 auf die Vereinigten

Staaten ein Betrag von 21457 000 Mk. , der Rest auf
Rußland , Oesterreich , Holland und Skandinavien-

Es ist sehr fraglich , ob wegen dieser 21000000 Mk.
für Fleisch Deutschland es auf einen Zollkrieg mit Nord¬
amerika ankommen lassen darf. Die Frage ist wohl auf¬
zuwerfen gegenüber einer Gesamtausfuhr von Deutschland
nach den Vereinigten Staaten , die noch 1899 wieder auf
386 Millionen gestiegen war gegen 36o Millionen im
vorhergehenden Jahre. Vor allem hat sich die Industrie
klar zu machen , was für sie auf dem Spiele steht . Denn
die Ausfuhr besteht zum allergrößtenTelle aus Industrie-
Produkten . Fällt für sie der nordamerikanische Markt
aus so ist nicht leicht anderer Absatz dafür zu finden.
Ja , ein solcher Ausfall wirkt lange über die Dauer des
Zollkrieges hinaus, denn unterdessen setzt sich die Konkurrenz
fest und erobert sich die Kundschaft . England und Belgien

Schweinefleisch , gepökelt
Rindfleisch , „
Würste
Fleisch in Büchsen
sonst
Blasen,

werden nicht ermangeln, Vorteil aus einem deutsch- amerika¬
nischen Zerwürfnis zu ziehen , und daneben wird sich auch
leicht eine eigene amerikanische Produktion aufthun, die
zur Zeit des Zollkrieges rasch aufblüht und hernach
einen Schutz gegen die fremde , deutsche Konkurrenz ver¬
langt. Das alles müsste aufs Spiel gesetzt werden,
um eine Einfuhr von Fleischkonserven im Betrage von
kaum 60 Millionen zu verhindern. Die Landwirt¬
schaft selber ist sogar durch andere Artikel an der
Erhaltung ihres Absatzes nach Nordamerika stärker in¬
teressiert als an der Verdrängung der Fleischkonserven.
Allein an Zucker exportierte Deutschland nach den Verein.
Staaten 1896 für 68,6 Millionen, 1897 für 67,3 Mill.
und 1898 für 40,2 Mill . Der Rückgang im Jahre 1898
ist auf Zollmaßregeln zurückzuführen , deren Wirksamkeit
man also handgreiflich vor sich hat. Der Nutzen an dem
Fleisch , das fortan die deutsche Landwirtschaft zu liefern
hätte, dürfte im Vergleich zu dem Schaden durch den gar
nicht wieder einzubringenden Verlust der deutschen Zucker¬
produktion ganz gering sein . Sodann würde die Schiffs
fahrt in ungeahnter Weise leiden . !

Seltsam ! Linker Hand die Flottenbegeisterung —
rechter Hand das fieberhafte Bestreben nach Einschränkung
des Handels.

Die Hamburger Handelskammer richtete eine Petition
an den Reichstag, worin dieselbe auf den großen Schaden
hinweist , den die Beschlüsse der Fleischbeschaukommission
nicht nur für die Importeure , die Redereien und die
Kleinhändler bedeuten . Die Interessen des gesamten
überseeischen Handels und der gesamten Seeschiffahrt
Deutschlandsständen auf dem Spiel . Das Zustandekommen
des Handelsvertrages mit Amerika würde erschwert werden.
Retorsionsmaßregeln und ein Zollkrieg sei zu erwarten
mit ihren verheerenden Wirkungen für die deutsche Rederei.
Auch von Australien beziehungsweise England und Süd¬
amerika drohen Gegenmaßregeln. Ferner entstehe eine
empfindliche Schädigung der ärmeren Klassen , wodurch die
Segnungen der sozialpolitischen Gesetzgebung mehr als
ausgeglichen würden. Gesundheitsschädliche Eigenschaften
ausländischer Fleischwaren seien bisher nicht bekannt ge¬worden . Daher werde die Ablehnung der Kommissions¬
beschlüsse durch das Reichstagsplenum erbeten.

Da die VereinigtenStaaten ihrerseits jüngst betonten,
daß keine fremde Macht das Recht habe , Amerika bezüglich
der in Beratung befindlichen Gesetze Vorschriften zu machen,
so hat das amerikanische Staatsdepartement es auch nicht für
opportun gehalten , gegen das deutsche Fleischschaugesetz,
so sehr dasselbe auch in Amerika mißfällt, Vorstellungen
zu erheben . Indessen sammelt das Staatsdepartement
Informationen bezüglich der Verfälschung deutscher Waren
und der unter dem deutschen Vieh herrschenden Krankheiten
und das Ackerbaudepartement läßt die deutschen Weine
analysieren. Das kann nett werden!

Der Krieg in Südafrika.
Lady Sarah Wilson telegraphiert der Daily Mail

aus Maseking:
Man kann unmöglich vom Konvent nach dem Hospital

gehen , ohne sofort zwei oder drei Schüsse der Belagerer
auf sich zu ziehen . Oberst Brden -Powell läßt daher für
Fußgänger ein Netz von Trancheen durch die ganze Stadt
graben , doch sind diese bei Regenwetter unpassierbar, und
man muß dann das Risiko übernehmen , von einer feind¬
lichen Kugel ereilt zu werden . Jetzt wird eine Suppen¬
küche organisiert, für welche Pferde, fortgelaufene Hunde
und die Köpfe und Füße von Ochsen verwendet werden.
Diese Einrichtung ist eine große Wohlthat für alle Be¬
lagerten. Die Stadt ist auf strikte Rationen gesetzt.
Sonntag fand Fahrradsport statt. Der Burengeneral
Snyman hatte sagen lassen , daß er solche Sonntagsfeier
nicht billige , man fürchtete daher, daß er jeden Augenblick
auf die Sportlustigen feuern lassen würde , die Buren
thaten dies jedoch nicht , sondern bauten eifrig neue
Trancheen.

Aus Ladyslpith wird der Daily Mail telegraphiert:
Der Einzug' Bullers und seiner Truppen am Sonn¬

tag war so ergreifend wie die Jubiläumsprozession in
London, so großartig wie des Zaren Einzug in Moskau,

'
o enthusiastisch wie Deweys Begrüßung in Newyork22000 Soldaten , bedeckt mit Schmutz und Blutflecken,
Zerlumpt wie Vagabonden, zogen Hurra schreiend, lachend,
juchheiend und ihre Helme hochwerfend drei Stunden an
General White vorüber. Die befreite , gelbgesichtige Gar¬
nison , deren schlotternde Khalis wochenlanges Hungern
verrieten , erwiderten ihre Hochs und Hurras . Bullers
Ankunft rief einen geradezu stürmischen Enthusiasmushervor. Die beiden Bataillone des Devonshireregiments,
die sich vor fünf Jahren in Indien getrennt hatten, brachenaus der Reihe der Truppen , und alte Kameraden stürzten
auf einander los . Nachdem die Truppen vorbeimarschiertwaren, setzten die Zivilisten General White in einen Lan¬
dauer und zogen ihn eigenhändig ins Hauptquartier. DieStadt erhält augenblicklich noch Belagerungsrationen, dochkommen jetzt Vorräte rapide an . Man braucht nur einem
Offizier eine Zigarre anzubieteu oder einem Soldaten ein
Biscuit, und man findet einen Verhungernden vor sich.Vor einer Woche wurden auf einer Auktion noch 13 Mk.
für 12 Streichhölzer, 5 Mk. für eine Zigarre , 60 Mk.
für ein Viertelpfund Taback , 31 Mk . für ein Fläschchen
Eingemachtes , 10 Mk . für eine Büchse kondensierte Milch
gezahlt. Die Buren haben ihren Rückzug meisterhaft
ausgeführt, ohne einen einzigen Wagen oder Ochsen zuverlieren . Nur ein paar Lager fielen in die Hände der
Engländer. Es heißt , an 400 Burenfrauen waren zurMajubafeier ins Lager gekommen . Dies erkläre auch,daß Frauenleichen in den Trancheen der Bure» gefundenwurden.

General Buller hat beschlossen, eine Zeit lang alle
Menschen aus Ladysmith zu entfernen . Reisende , die inDurban eintrafen, erzählen , daß wegen der vielen Tier¬
leichen an der Eisenbahnlinie von Ladysmith nach Colenso
furchtbarer Gestank herrscht . In den Stellungen der
Buren fand man mehrere frische Gräber, aus denen Arme
und Beine der Leichen hervorragten. Acht Tage lang istniemand gestattet , Ladysmith zu betreten.

London, 7 . März . Die Abendblätter melden aus
Ladysmith vom 6 . d. M. : General Buller schob eine
kombinierte Streitmacht längs der Harrysm' th -Eisenbahn-linie in der Richtung nach dem Van-Reenens-Paß vor.

Nach der Einnahme von Dordrecht ließ GeneralBrabant die Buren durch Kavallerie verfolgen . Diese
machte vier Gefangene und erbeutete das verlassene Lagerbei Bamoes-Hoek und Schoemanns Farm , Vieh undMunition . Die Einnahme von Dordrecht hat uns außer13 Toten 29 Verwundete gekostet.

* Minden , 3 . März . Eine Erfindung von vielleichtweittragenderBedeutung hat BaumeisterAmbrosiushiersebst
gemacht . Nach jahrelangenBemühungenund vielen Probenhat er jetzt eine Masse hergestellt , die zur Anfertigungvon Steinsärgen verwendet werden soll . Das fertigeModell besteht aus 2 Stückchen (Ober- und Unterteil) , die
luftdicht verschlossen werden ; ein Steinsarg ist nicht schwererwie ein Holzsarg, auch nicht teurer. Die Ausführungkann in jeder Stilart und Ausstattung erfolgen ; auch isteine Vorrichtung angebracht , um nach dem Verschließendes Sarges die Luft auspumpen zu können . Geh.Sanitätsrat Müller Hierselbst hat sich sehr für die Ein¬
führung der neuen Erfindung, im größten Interesse der
Menschheit liegend , ausgesprochen . Bewährt sich die Neu¬
heit , so können die großen Friedhöfe eingeschränkt werden,da ein Sarg neben dem ander stehen kann , auch die
tiefen Gruben sind unnötig. Das Modell wird heute zurBesichtigung an Herren Geh. Rat Professor Dr . Bergmannund Virchow nach Berlin geschickt.

Eine humoristische Erzählung : „ Das weise Lamm" ,die neueste Arbeit des beliebten Romanciers Rudolph Stratzwird von der illustrierten Zeitschrift„Vom Fels MMMeer "
(Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart,Berlin, Leipzig ) als soeben beginnend angekändigt. Beweistdie Aufnahme dieser Arbeit von neuem die hohe künst¬lerische Stufe , auf der die litterarischen Beiträge der ge¬nannten Zeitschrift stehen , so verdienen auch andererseitsdie illustrative Ausstattung, die schnelle und ausgezeichneteBerichterstattung über alle wichtigen Ereignisse der Gegen¬wart die vollste Anerkennung . Mit der Uebersiedelun g



der Redaktion von Stuttgart nach Berlin ist das äußere
Zeichen dafür gegeben , daß die Leitung des Blattes sich
der Ausgaben bewußt ist, die unsere Zeit an ein großes
illustriertes Blatt stellt.

Der Beginn der Publikation des neuen „ Stratz " ,
dem weitere interessante Arbeiten, u. a . auch ein neuer
österreichischer Gesellschaftsroman von Wolf von Tainach
folgen werden, bietet eine gute Gelegenheit, in den Leser¬kreis des empfehlenswertenBlattes einzutreten.

Krichslags-Urr Handlungen«
160 . Sitzung vom 6 . März , 1 Uhr.

DaS Haus ist sehr schwach besetzt.Am Bundesrathstisch : Uuterstaatssekretär v. Richthofen, Kom-
Missarieu.

Der Gesetzentwurf betr . die Konsul » rgerichtsbar-keit wirb auf Antrag des Abg . Schräder in zweiter Lesung sn bloo
angenommen.

Es folgen Petitionen. Die erste Petition geht von demBunde deutscher Frauenvereine in Leipzig aus und betrifft die
einheitliche Gestaltung des deutschen Vereins - und Veriainmlungsrechtes,d . h . Gleichstellung der Frauen auch in Bezug auf Vereine und Ver¬
sammlungen.

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung.Die Abgg . Müller - Sagan und Rickert u . Gen . beantragen,die Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu über¬
weisen.

Abg . Or . Pachnicke (fr . Vg .) : Er glaube nicht , daß die Kom¬
mission mit ihrem Antrag der Bedeutung der Sache gerecht geworden sei.
Thatsächlich seien die gegenwärtigen Verhältnisse unhaltbar . Die Zahlder erwerbsfähigen Frauen habe sich außerordentlich vermehrt . Dieserveränderten Stellung der Frau müsse der Gesetzgeber Beachtung schenken.Er hoffe, daß der Bundesrath endlich zu einer freieren Auffassung der
Dinge gelangen werde.

Abg . Beck - Heidelberg (nl .) : Seine Partei schließe sich dem An¬
träge auf Berücksichtigung an.

Abg . vr . Herzfeld (S .) schildert die Verhältnisse in Mecklenburgund speziell in Wismar , wo den Arbeitern die Ausübung des Koalitions¬
rechts unmöglich gemacht werde . Redner polemisirt hierbei auch gegenden „mecklenburgischen Nationalliberalismus " und den Abg . Büsing.Redner greift sehr weit aus , wird vom Präsidenten Grasen Ballestremaber gebeten , sich mehr an das Vereins - und Versammluugsrecht zuhalten . In Mecklenburg werde das Reichsgesetz mit Füßen getreten
gegenüber der Sozialdemokratie.

Abg . Beckh - Koburg (fr . Vg ) : Der heutige Zustand sei nicht
mehr haltbar und kaum noch ein Rechtszustand zu nennen . Er bitte,dem Antrag zuzustimmen.

Abg . Bändert (S .) bespricht die Verhältnisse im Großherzogthum
Sachsen -Weimar , wo die „Rechtslosigkeit "

zu Ungunsten der Sozial¬demokratie umgewandelt sei . Alle Versammlungen werden verboten,
sogar Vorfeiern zum Goethetage . Unter dem heutigen Regimentwürde es einem Goethe und Schiller nicht mehr möglich sein, in Weimar
zu wirken.

Abg . Büsing (nl .) wendet sich gegen den Abg . Or . Herzfeld und
bemerkt , in seinem Antrag zur „Zuchthausvorlage " habe er eine wesent¬
liche Erweiterung des Koaütionsrechts der Arbeiter beabsichtigt . Bon
einem Zusammengehen des mecklenburgischen Liberalismus mit dem
sogen. Junkerthum sei keine Rede . Er sei auch kein Freund des be¬
stehenden mecklenburgischen Vereinsgesetzes und wünsche es durch ein
ReichsvereinSgesetz ersetzt zu sehen. Er wisse nicht , wie Abg . Herzfeld
zu seinem Angriff komme.

Abg . Heine (S -) : In Bezug auf den Antrag zur „Zuchthaus-
Vorlage " sei er anderer Ansicht . Er brachte einige Erweiterungen , aber
auch Verschlechterungen des Koalitionsrechts der Arbeiter , z . B . Verbot
des Streikpostenstehens . In Mecklenburg gelte auch die Reichsver¬
fassung und die Gewerbeordnung und dagegen verstoße man dort in
Bezug auf das Vereinsrecht . Am schlimmsten sei es aber , daß Frauenvon jeder politischen Versammlung ausgeschlossen seien. Es sei dringend
nöthig , daß auch die Frauen das Vereinsrecht bekommen.

Abg . Or . Herzseld (S .) erklärt , daß er den Abg . Büsing nicht
habe persönlich angreifen wollen.

Abg . v. Treueufels (k.) : Kein Mensch in Mecklenburg denke
daran , den Arbeitern ihre Rechte zu verkümmern . Er glaube wohl , daß
es den Sozialdemokraten unbequem sei , wenn die staaatserhalteuden
Parteien sich gegen sie verbündeten.

Damit schließt die Debatte . Die Petition wird dem Reichskanzler
zur Berü cksichtigung überwiesen.

Es folgt eine Petition betr . die Einführung des Befähigungs¬
nachweises für das Baugewerbe. Die Kommission beantragt
Ueberweisung thells zur Berücksichtigung , theils als Material.

Abg . Frohme (S .) spricht sich gegen jeden zünftlerischen Zwangaus . Ueber einen Befähigungsnachweis ließe sich vielleicht reden , wenn
er vor einer staatlichen Kommission abgelegt werde , aber nie vor einer
Innung.

Abg . Werner (Ant .) : Den Handwerkern schade vor Allem das
Submissionsunwesen , von dem nur die Großunternehnier Bortheile haben.
Die Innungen müssen Kommissionen ernennen , vor denen der Befähigungs¬
nachweis abzulegen ist.

Abg . Frohme (S .) spricht sich nochmals gegen eine Verbindung
des Befähigungsnachweises mit dem Jnnungswesen aus . Ein solcher
Befähigungsnachweis , wie ihn die Zünftler wollen , stehe mit der modernen
Wirtschaftsweise in Widerspruch.

Abg . P a u l i - Possdam (Antis .) stimmt dem Kommissionsbeschlusse
auf Ueberweisung zur Berücksichtigung zu . Ein Befähigungsnachweis
sei unbedingt nothwendig . Die Prüfung könne nur durch die Innung
erfolgen . Eine staatliche Prüfung würde ganz verfehlt sein.

Abg . Biudewald (Antis .) tritt gleichfalls für den Befähigungs¬
nachweis ein , der einen Fortschritt darstellt gegen den jetzigen Zustand,
von dem Niemand einen Vortheil habe . Die Sozialdemokratie werfe
sich wieder für die großkapitalistischen Kreise ins Zeug.

- Abg . vr . Pa ch nicke (fr . Vg .) : Der Zeitpunkt zur Einführung
des Befähigungsnachweises im Baugewerbe sei nicht günstig , denn das¬
selbe befinde sich entschieden im Aufschwung . Wo Unfälle und Kata¬
strophen Vorkommen, liege es nicht an der mangelnden Befähigung , son¬
dern am Fehlen der Vorsichts - und Vorbeugemaßregeln . Weite Kreise
des Handwerks denken ganz anders , als die Zunstsreudr . Vielleicht
werden die Handwerkskammern dies erkennen lassen.

Abg . Gröber (C .) : Die Herren von der Sozialdemokratie be¬
wegen sich in dieser Frage in Widersprüchen . Sie bekämpfen angeblich
das Großkapital , aber sie lehnen Schritte ab , um dasselbe zunächst vom
Baugewerbe zurückzudrängen . Auch in Arbeiterlreisen wünsche man
Schutz der Bmchaudwerker . Wirklich helfen könne nur der Befähigungs¬
nachweis.

Abg . Aettaer (nl .) : Seine Partei werde für dm Befähigungs¬
nachweis im Baugewerbe eintreten , wie sie dies immer gethan habe.

An der weiteren Debatte betheiligm sich die Abgg . Frohme (S .) ,
Bindewald (Antis .), Stolle (S .) , Pauli - Potsdam, worauf die
Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen wird.
Sodann tritt Vertagung ein.

Nächst« Sitzung : Mittwoch, 1 Uhr : Konsulargerichrs-
barkeit (3 . Lesung ) , Rechmmgssachen , Reichsschuldenordnung (2 . Les-) ,
Petitionen.

Schlich ö Uhr.

NrirmL-Bekarmtmachimgen.
Die Pferdehändler Gebr . Bunk zu Wittmund

lassen
Sonnabend den 10 . dieses Monats

nachmittags 1 Uhr ansg.
in und bei der Behausung des Gastwirts H
Rath (JeverländischerHof) zu Neubremen

mehrere junge krustige

15 81üek
' beste

Litthauer
Doppchüliies

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbiend verkaufen.
Reuende, 1900 März 1.

H . Gerd es,
_ Auktionator.

Der Landwirt L. Heinr . Ulfers zu Moorwarfenläßt wegen Fortzuges
Dienstag den 20 . März

nachmittags 1 Uhr ansangend
aus halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

A VIvrüv r
1 14jährige tragende braune Stute,

im Stutbuch eingetragen, belegt
vom Olaf,

1 3jährige braune Stute;

WMmicii:
1 junge Milchkuh,
1 führe Kuh,
2 frühmilche Kühe,
1 do. Brest,
1 einjähriges do .,
1 Herbstkuhkalb;

4 trächtige Schafe, Sar. 1 schwarzes,
1 junge tr. Kege ah« Arm,
5 Schwei«, harmter 3 trächtige,
12 Mer;

1 Ackerwagen mit br . Fel en , 1 Pflug,
2 Eggen, da . 1 Aufbruchsegge, 1 Drei¬
stock , 2 Bindebäume, 1 Häcksellade mit
Messer , 1 Fruchtweher, 1 Pferdegeschirr,
1 Plaggenpike , 1 2thür . Kleiderschrank,
1 eich Kontorschrank, 1 Bettstelle, 2 Glas¬
schränke , dar . 1 eich., Dtzd . Rüschen¬
stühle, 1 Spiegel , 1 Spinnrad, Haspel,
sämtlicheFlachsgerätschaften, Kaffeekannen,
Tassen, Theebretter , 1 messing . Mörser,
1 do . Taschenlicht, 1 Druckbank, Käse-
köpken , verschied . Sorten Pflanzkartoffeln
und was sich weiter vorfinden wird.

Käufer werden eingetaden.
Wiarden . I . Mlirr, AE.

Zu verkaufen-
Eine junge, im Anfang Mai kalbende , viel Milch

gebende Kuh.
Accum. Ernst Regel.

Zu verkaufe«.
Eine siebenjährige Stute.
Zwei junge hochtragende Kühe.

G. Becker, Süderhausen.

Auf der Auktion der Frau Witwe Tiarks und
Genossen zu Barkel am 10 . d. M . kommen ferner
zum Verkaufe

1 10jährige Fuchsstute
(Litthauer), l

1 trächtiges Schaf,
1 „ Ziege , .1 schweizer Ziegenbotk, ß
2 Schweine, s

1 neuer Kleiderschrank, 1 Hobelbank.
Sillenstede, 1900 März 6.

Albers, Mimt», (
Auf G . Behreus Vergantung zu Mühle »- Ä

reihe am IS . März d. I . kommen ferner noch »S Pferde mit zum Verkaufe, nämlich : >
1 dreij. Wallach und
1 trächtige Stute.

Sillenstede, 1900 März 8.
Albers , Aukt.

Der Händler Bernhard Willms zu Sillenstede läßt
Montag den 26. März 1900

nachmitt . 2 Uhr ansg.
in und bei seiner Behausung auf geraume Zahlungs¬frist öffentlich versteigern:

1 . Pferde:
1 Pony;

2. Rindvieh re.:
1 im August d . I . kalbende MH,
1 im Februar b. I . belegte Kuh,
1 schönes Mhcnter;

3 . sonstige bewegliche
Sachen:

1 Federwagen (fast neu) , 1 Ackerschlitten,
1 Siltzeug , I Pflugkette nebst Haken , 1
led Pferdegeschirr, 1 Ackersiehle , 1 Wagen¬
hebe, etwas Wrnenfett , 1 e s . Heilsjoch mit
Leder, 1 Schuhmacher- Säulennähmaschine
(fast neu) , 1 Qu . Leisten , 1 Werktisch , 1
Kommode , mehrere Tische und Stühle, 1
amenk. Wanduhr , 1 Torfkasten, i Wasch¬
tisch, Gardinen mit Kasten, 1 Kuppellampe,
1 Kanzelstuhl, 1 Kinderklappstuhl, 3 Feuer-
kieken , dar . 1 mit Marmorplatte , 1 Koch¬
ofen (fast neu ) , 1 Kochkessel, 1 Herdplatte,
1 Theekessel , mehrere zink Eimer , etwa
30 versch . Körbe, 2 Butterkarnen , 2 gr.
Milchtöpfe, I Butterb llie , i Mttchballie,
Einmachf sser , 2 gr. Kisten , 1 Stalllaterne,
1 Leiter, I Sense , Harken, Forken, Hacker,
Flegel , Gaffeln , I Heckenscheere mit Kneifer,
1 Tragkjoch, 1 Moorkarre , 1 Düngerkarre,
1 gr . Huhne',Haus, Erbsen- und Bohnen¬
stangen, 20 Scheffel schöne frühreife Pflanz¬
kartoffeln, Erbsen und große Bohnen , einen
Hauf n Dünger und viele sonstige Gegen¬
stände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1900 März 6.

Albers , Auktionator.
Die dem Landwirt Melchert Eden zu Marx

gehörige, von Carl Schlemilch angekanfte, beim
Bahnhose zu Jever belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor 2 Jahren neuerbauten Hause
nebst Scheune und 13 ' /; Matten Weideland aller¬
bester Bonität , unmittelbar beim Hause belegen, habe
ich zum Antritt auf den 1 . Mai 1900 zu verpachten.
Pachtliebhiber wollen sich an mich wenden.

I . A . :
Jever. Aukt. H. A. Meyer.

Habe einen zweijährigen Wallach und eine ältereStute , frommer Einspänner , zu verkaufen.Gr.-Spieker._ P Ricklefs.
Au verkünden.

Ein 3 Monate altes Kuhkalb.
U Luggerei bei Sillenstede. H . Behrens.

t



Die Erben des weiland Landhäuslings Heinrich
Brokop zu Addernhausen lassen

Donmrstag den 22 . März 1900
nachmitt . 1 Uhr anfg.

bei ihrem Hause zu Addernhausen öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 zeitmilche Kuh,
1 trächtiges Schaf,

12 Hühner,
1 Ackerwagen , 1 Fr . chtweher , 1 neue
Häckselmaschine , l Egge , 2 Karren , 1 Pflug,
1 Ochsengeschirr , 4 Futterkisten , 1 Schaf¬
karne , 1 Dezimalwage , 1 Fischnetz , 1
Butterkarne , 1 Viehkessel (75 Liter ) , 1 Back¬
trog , 1 Jagdgewehr , mehrere Ballten , Maße,
Forken , Gaffeln , Schuppen , Spaten , Eimer,
Fässer , Aexte , Sägen , Aalfuken , Sensen,
1 Spinnrad und Haspel , 1 Schleifstein,
Ketten , 6 Harken , i Fruchtwanne rc . ;

1 Bett , 1 zweithürigen Kleiderschrank,
Tische , Stühle , 2 Bettstellen , I Eckschrank,
1 Taschenuhr , 1 Regulator , 1 amerik.
Wanduhr , Lampen , Laternen , i Hänge¬
schrank , 1 Buddelei , Spiegel , das sämt¬
liche Küchengerät , biv . Leinenzeug und
allerlei Mannskleidungsstücke , 1 Barometer,
Schilderten , 1 eich . Kommode;

auch : ca 10 Fuder Heu , Pflanz - u . Eßkartoffeln,
Wolle , Kunstdünger rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . H . A . Meyer , Aukt.
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Aufträge
für die Samenhandlung von Gruft K v . Spreckelsen,
Hamburg , nehme entgegen.

Schortens. H . O . Tiarks.
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Zu verkaufen.
hochtragende junge Kühe , sowie 2 hochtragend;

D . Pielstick.ffbausen , 6 . März.

§iu Bullkalb zu verkaufen
stersiel . _ TS . Tholen.

Zu verkaufen.
Ein allerbestes Kuhkalb . ..

Marcus Grunberg.

Ueberzeugung macht wahr!
Den geehrten Herrschaften von Jever und Umgebung zur Nachricht , d ^ß ich mit einem

ganzen Waggon

cht mMM Loebxosedirrss
hier eingetroffen bin und gebe selbige , um möglichst schnell zu räumen , zu staunend billigen
Preisen ab wie folgt:

Waffereimer , 28 Ctm ., 11 Liter Inhalt , zu 1 Mk.,
Wafchfchalen , Nachtgeschirre von 4V Pf . an,
Teller , Becher schon für 10 Pf . , lange Aufwaschbaljen,

55 Ctm . lang , schon für 2 Mk.
Und so werden sämtliche andere Artikel zu sehr billigen Preisen abgegeben . Ausfchuhwaren
werden noch bedeutend billiger verkauft.

Verkaufslokal ist Wllsli -lLSKvr Hol (Herr Möllenberg).
"WH

Der Verkauf beginnt Dienstag den 6 . März und endet Montag den LS. März.
um «« m.°t 8El § MW M MW ! d . Haie.

v. llobbö's Visiivssvli-LsZsar
ist garantiert ungiftig und vernichtet nach einmaliger
Waschung nicht allein das Ungeziefer , sondern auch
dessen Brut - Für Erfolg garantiert die Fabrik
Bequem anwendbar für jedes Vieh und Hausthier
In Blechdosen ä 1 Mk . und 1,50 Mk erhältlich be
Johann Krieger , Neuende , und beiDiedr . Duden
Sengwarden.

»W » Cie kem Mteu mi > Räch
sondern vernichten Sie dieselben mit dem
sicher wirkenden MM « » FKZ Z MS
v . kiLvbks ' s vHllz

unschädlich für Menschen und Haustiere . — In Dosen
ä 35 Pfg . bst_ Johann Krieger , Neuende.

F

kjskrunq8 - ^ iw6 >88.

1' ropyn sstLt sieli im Körper
uiimittsNmr 1» Llut ui»1 Lnis-
kslsudsi, '^!:^ um , o!ms Kstt ru
bilUsu . kr open bat «Isker bei
rssslmüfsi ^ sm Osmiss sies
bsueutsuäs Xunubme äer
KrMe bei Kssunäsu uua
Ki -Aiksr , ^urKolse uuci kLuii
Liisn speise » unbesebuciet
ibrss KixeEesebvisoks nu-
semisobt ^vsrileu . 1 Kilo
kropon bst 6tz» s !s>ods » Kr-
niikruuLsvvoit v̂is 5 Kilo liiuü-
üeisob ocisr 180—200 Kier uilä
kostet äLbsi nur LIK. S.40
uro Kilo , ist siso um äie
itülste blUiLsr als KIsised.
Lei (Ussem uleäri ^ ou kreise
erruöeliebt Ujg Luvrsn-
äu » evonkrovo » iwL » ll »-
k » it saun becislltencke

Krsparuisss.
VorrLOiIg In Apotiiskon , llrogsn-
gescbSitsn , 0sIIv»1s »s- unil

VvIonI »I« Lsrsn - »SNlilUNg«!!.
IrMii - Werke, kiSikelis- IiiisIii.

iropon - lüiokolsöe»
ckropon -Lscso

bssitüsu i» Kolze ibrss Koben KirrsissLskLlts
Itboboo » Lbrvsrtb xsLSU sväsre OLeuv- u.
0 boooIs,aeLdriksts . LUsiMs Ksbrikautsn

* kgkllisl lüleklsiir L Kis . , UüIksim-IlliLiii*

Empfehle m einen mit Tuberkulin geimpften

Stier kminsnL,
Nr . 6413 , welcher 1899 erste Angelds - erste Tierschau-
und erste Staatsprämie erhielt . Abstammung : Vater
Calltjtos vom Adlatus , vom Nigger , vom Junius,
sämtlich Prämienstiere , welche zusammen 2245 Mark
Prämien erhielten ; Mutter : Agatha 2365 . Das
Deckgeld beträgt 6 Mark.

Hinrich Müller , Neuender -Altengrod en.
Halte meinen vorzüglichen

kbei » IMG
bestens empfohlen.

Hooksieler Mühle. _ M . O « rpor r»I.

Zu verkaufe ».
Eine junge Kuh , welche Ende dieses Monats

kalben muß , ferner ein schönes einjähriges Rind.
Horumersiel . Conrad Harms,

Schmiedemstr.

KU 1freie Rattenkuchen,vsttvis'
von Apoth . Freyberg , Delitzsch,
sind das sicherste Radikalmittel

_ zur Vertilgung der Ratten
und Mäuse . Menschen , Haustieren und Geflügel
uuschädl . Dreimal prämiirt . Dose 50 Psg . und
1 Mk . in den Apotheken.

^^WWW

Zu verkaufen.
Ein schweres , schön gezeichnetes Stierkalb.

Langewerth. _ H . Bruns.

Zu verkaufen,
ächtiaeMehrere trächtige Schafe.

Gummelstede. C . Ianssen.

Zu verkanfen.
Zwei trächtige Schafe (ein schwarzes ) .

Hooksiel . Johann Oltmauns.
Ein noch gut erhaltener Kinderwagen mit Matratze

steht billig zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
unter Nr . 16.

Gesucht.
Zum 1 . Mai eine Haushälterin.

Johann Reinen, b . Wwe. Weerda.
Hohcwerther Grashaus (Fedderwarden) .

Gesucht
wird für eine größere Landwirtschaft ButjadingenS ein
junger Mann . Familiäre Stellung gegen Kostgeld,
event . schlicht um schlicht. Offerten unter ck . L, . an
die Exped . d . Bl . erbeten.

FMr ein Eisenwaren -Geschiift in Olden¬
burg wird zn Ostern oder Mai er. einLehrling
gesucht. Anerb. befördertF . Büttners Ann .-
Expeditiou , Oldenburg i. Gr . , unter Hl»
v . 274.

Jeringhave bei Barel . Gesucht auf sofort
2— 3 hiesige Zimmer - und Maurergesellen.

Gerhard Ihnen, Zimmervreister.
Zu Ostern oder Mar ein Lehrling . D . O.
Kann noch 2 Stück Hornvieh in gute Weide

annehmen.
Hooksiel. _ H . Bartels.

Habe die fünf Matten sog . Mahn , welche für
mich ungünstig liegt und entbehrlich ist , auf mehrere
Jahre als Pflug - oder Weideland zu verafterpachten.
Pachtliebhaber mögen sich baldigst an mich wende « .

Kl -Ostiem . Uh . Oltmanus.
Zu verkaufen oder

Ein tiediges Enterbtest.
Kl .-Ostiem.

zu vertauschen.

A. OltmanuS.
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Zu Konfirmations -Einkäufen empfehle mein großes Lager

schwarzer und farbiger Kleiderstoffe
in den Preislagen von 7V Pfg an in sehr guten haltbaren Qualitäten und neuesten Mustern , bessere Qualitäten mit Mohair Effektenz« 1 bis 2 Mk., hochfeine Neuheiten in Mohair - und halbseidenen Qualitäten von 2,40 bn; 4 Mk

Futterstoffe , Besätze und andere Zuthaten berechne fehr billig
All tlilfflisten Kleidern emlliestle ^ Druckkattunepro Meter von 25 Pfg an sehr gute baumwoll. Stoffe zufON ^ NgllNseN «ueloern cMPfckZW . Kleidern und Schürzen von 40 Pfg. an , Varchende und Velours in ganz neuen

Mustern von 40 Pfennig an

Jünglings -Anzüge zur Konfirnlatio«
führe in großartiger Auswahl fertig auf Lager. Dieselben fitzen vorzüglich und sind tadellos gearbeitet.

Gute dunkle Buckskin -Aslzüge LLLLN 7-7?»
Anzüge nach Maß gearbeitet kosten 2 bis 3 Mk. mehr. — Lieferung pünktlich und unter Garantie. -

Unterzeugs - Wäsche - Heiuden - Uorhenrden - Aragen - Manschetten-
Taschentücher- Shlrpse in größter Auswahl.

Nn Nunc !« » nsek Nu « v « »»8« nrls genns k^i' obsn ; kitte uni zeivmlivk gvnsuv Nngsden«lsi » rsi -bsu uns ! I^nsislsigSn.
Axßljt «Hk ÄiiWSllg zem lchM. — M Pmst mi> LuMti ml AMktüMm W miltiljei.

ksrm . lls kose . Isvor.

Ltollvercle
Clioeolsöen

«all v 3 L86 §
sus sorßfsltiK KevAhltsiN ItodmZisrisl
kerHeslelll , voblscbmeelcsoä u. nsds 'dZfß;

über alle Weltteile verbreitet.
4k^ Grss -LG«r« Ltte » . » Lko/ÄLIKZsrrrs.

Zur
Ansaat von Dauertoeidcn

empfehle selbstg - ernteten, von ausgereiftenGräsern
gewonnenen Grassamenin bekannter Güte , Centner
25 Mk , bei freier Bahnfracht , brutto für netto
incl Sack.

Neuender-Altengroden, Postst Wilhelmshaven.
Landwirt H. Müller.

MIb
. 8eklütsr

Delikatcsseu- and Schiffsausrüstung,
Versandt nach auswärts "E

von Wild, Geflügel , Seefischen und lebenden Flußfischen,
HH LU »« Lir »8lL » vv « -

Roonstr . Nr. 93, Fernsprecher Nr. 77.

' Empfehle : Hamburg.
' Enten , do . Kücken,
Poularden , circa 3
bis4Pfd . . f . 2,50Mk .,

Puter, Gänse,
Rehwild , Rücken,

^ ^ Keulen, Blätter,
X Wildschwein, FasanenX Birkwild , Haselwild,
H Wachteln,

Schneehühner,
X leb . Krebse , Hummer,X Austern, Kaviar.

Eine noch gut spielende Viskuesgv zu kaufen
gesucht unter meiner Nachweisung.

Fr . Th . Hemmen, Wirt.
Wilhelmshaven , Banterstr . 6.

Ein prompter Zinszahler sucht zum l . Mai 1900
6000 Mk auf erste Hypothek, auf ein Haus mit Grund¬
stück anzuleihen. Offerten erbeten unter 6 -. N . post¬
lagernd Rüstersiel.

LVV8V8

ttoelLAiiIvvr
ft« Ms r

ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. Vr . 12 . .1 i ,
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMilWlm 10 Pf.
Reeses AÄe-Wer 1« Pf.
Reeses PMe-Smeen-Piil»« ^
Reeses AmMn -Mer 1i) Pf.
Reeses RoteM -Nm A Pf.
Reeses We-» ze N Pf.
Reeses We-Wiz H Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu habere,
direkt vom Fabrikanten

Ek iLi ! Wvvsv , ILaruvlL.

Zu verkaufen.
Ein tiediges E terbeeft.

Minser -Hammrich. A. Ibe n.
Zu verkaufen . Eine im Dezember belegte

junge Kuh und ein schönes Kuhkalb.
Rüstersiel. I . de Wall.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

